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Lohnsteuerbonus – 
Mittelschicht bleibt außen vor 

Angesichts des aktuellen Vorschlages der SPD-Spitze 
zur Einführung eines Lohnsteuerbonus von 300 Euro bei 
Verzicht auf eine Steuererklärung erklärt die Thüringer 
Bundestagsabgeordnete und Finanzpolitikerin Antje 
Tillmann: 

Keine Steuererklärung machen zu müssen und 
auch noch 300 Euro Bonus kassieren – der 
Plan der SPD klingt wie der heimliche 
Traum des Steuerzahlers. Aber der Teufel 
steckt im Detail. Völlig offen ist dagegen 
die Ausgestaltung und wer profitiert. 
 
Zweifelhaft ist der Vereinfachungseffekt: 
Sinnvoll ist der Verzicht auf eine 
Steuerklärung nur dann, wenn der 
Begünstigte sicher sein kann, dass er 
nicht mehr als 300 Euro vom Finanzamt zu 
erwarten hätte. Eine Steuerberechnung 
beispielsweise von einem Steuerberater 
bleibt also weiterhin erforderlich. 
 
Zudem haben wir unseren Focus in den 
vergangen Monaten verstärkt auf die 
kleinen und mittleren Einkommensbezieher 
gerichtet: Kinderbonus von 100 Euro, das 
Schulbedarfspaket oder die Erhöhung der 
Regelleistungen für 6- bis 13-jährige 
Bezieher von ALG II und Sozialhilfe sollen 
nur einige Beispiele von zahlreichen sein. 
 
Ganz sicher aber ist, dass nach dem 
Konzept der SPD der Mittelstand nicht 
entlastet wird. 
Hier setzt unser Steuerkonzept an: Die 
kalte Progression hat gerade in diesem 
Bereich – bei Facharbeitern oder kleinen 
Handwerkern – de facto zu Steuererhöhungen 
geführt. Im Konjunkturpaket 2 haben wir 



www.cducsu.de | Seite 02 

erste Schritte einer Entlastung durch eine 
Verschiebung der Tarifgrenzen nach rechts 
unternommen. Nicht zuletzt profitieren 
davon alle Bürgerinnen und Bürger mit 
einer Entlastung in diesem Jahr um 3 Mrd. 
Euro, sowie ab 2010 um 6 Milliarden Euro. 
 
Die SPD muss sich entscheiden was sie 
will: Wir jedenfalls wollen eine stimmige 
Steuerreform im Gesamtpaket und nicht 
Stückwerk was uns den Spielraum für eine 
komplette Steuerreform raubt.  


